
Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren gemäß Art. 13 
Abs. 1 DSGVO  
  
Wir nehmen den Schutz der Privatsphäre von Bewerbern bei der Verarbeitung persönlicher 
Daten sehr ernst. Daher berücksichtigen wir die datenschutzrechtlichen Anforderungen 
der neuen Europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in unseren Geschäfts- 
und Verwaltungsprozessen.  
  
Wir erheben und verarbeiten die persönlichen Daten unserer Bewerber (m/w/d) gemäß 
den europäischen und deutschen gesetzgeberischen Bestimmungen. Daher informieren 
wir als verantwortliche Stelle nachfolgend darüber wie, zu welchem Zweck und auf Grund 
welcher Rechtsgrundlage wir personenbezogene Daten verarbeiten, die wir im Rahmen 
unseres Bewerbungsverfahrens erheben.  
  
1. Angaben zum Verantwortlichen  
 
Stadt Marktredwitz 
Egerstr. 2  
95615 Marktredwitz  
Tel.: + 49 (0) 9231 501 0  
Fax: + 49 (0) 9231 501 174 
info@marktredwitz.de  
www.marktredwitz.de  
  
2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten  
 
fly-tech IT GmbH & Co. KG  
Winterbruckenweg 58  
86316 Friedberg  
Tel.: + 49 (0) 821 207 111 17  
beratung@fly-tech.de   
 
3. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung der personenbezogenen Daten  
 
Die Datenverarbeitung erfolgt zum Zweck der Durchführung des Bewerbungsverfahrens 
und der Entscheidung über die Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses auf der 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchst. b, c sowie Art. 88 der Datenschutzgrundverordnung in 
Verbindung mit Art. 4 Abs. 1 des Bayerischen Datenschutzgesetzes vom 15.05.2018 (GVBl S. 
230).  
  
4. Empfänger oder Kategorien von Empfängern, denen personenbezogene Daten (noch) 
offengelegt werden  
 
Ihre personenbezogenen Daten werden zur Sachbearbeitung an weitere Fachstellen im 
Haus und im Bedarfsfall auch an externe Stellen weitergegeben. Informationen zu diesen 
weiteren Stellen erhalten Sie bei:  
 
Stadt Marktredwitz  
Sachgebiet Personalwesen  
Böttgerstr. 12  
95615 Marktredwitz  
+ 49 (0) 9231 501-321  
  
5. Übermittlung der personenbezogenen Daten in ein Drittland  
 
Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten in ein Drittland erfolgt nicht.  



  
6. Weitere datenschutzrechtliche Informationen nach Art. 13 Abs. 2 DSGVO  
 
Weitere Informationen wie zum Beispiel zur Speicherdauer Ihrer personenbezogenen 
Daten erhalten Sie bei:  
  
 Stadt Marktredwitz  
Sachgebiet Personalwesen  
Böttgerstr. 12  
95615 Marktredwitz  
+ 49 (0) 9231 501-321  
  
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht, Auskunft 
über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO).  
  
Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf 
Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO).  
  
Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung 
einlegen (Art. 17, 18 und 21 Abs. 1 DSGVO).  
  
Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den 
Datenschutz. Diesen können Sie unter folgenden Kontaktdaten erreichen:  
  
Der Bayerische Landesbeauftragte für den Datenschutz (BayLfD)   
Wagmüllerstraße 18, 80538 München   
Postfach 22 12 19, 80502 München   
Telefon: 089 212672-0Telefax: 089 212672-50  
poststelle@datenschutz-bayern.de  
www.datenschutz-bayern.de  
  
Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die Stadt 
Marktredwitz, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. Wird während des 
Bewerbungsverfahrens die Löschung der Bewerbungsdaten begehrt, wird dies als 
Rücknahme der Bewerbung gewertet mit der Folge, dass Sie am Auswahlprozess nicht 
mehr teilnehmen können.  
 
 

Art. 13 Informationspflicht bei Erhebung von personenbezogenen Daten bei der 
betroffenen Person 

 
(1) Werden personenbezogene Daten bei der betroffenen Person erhoben, so teilt der 
Verantwortliche der betroffenen Person zum Zeitpunkt der Erhebung dieser Daten 
Folgendes mit:  
  
a)  den Namen und die Kontaktdaten des Verantwortlichen sowie gegebenenfalls seines 
Vertreters;  
  
b)  gegebenenfalls die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten;  
 
c)  die Zwecke, für die die personenbezogenen Daten verarbeitet werden sollen, sowie 
die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung;  
  



d)  wenn die Verarbeitung auf Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f beruht, die berechtigten 
Interessen, die von dem Verantwortlichen oder einem Dritten verfolgt werden;  
  
e)  gegebenenfalls die Empfänger oder Kategorien von Empfängern der 
personenbezogenen Daten und  
  
f)  gegebenenfalls die Absicht des Verantwortlichen, die personenbezogenen Daten an 
ein Drittland oder eine internationale Organisation zu übermitteln, sowie das 
Vorhandensein oder das Fehlen eines Angemessenheitsbeschlusses der Kommission oder 
im Falle von Übermittlungen gemäß Artikel 46 oder Artikel 47 oder Artikel 49 Absatz 1 
Unterabsatz 2 einen Verweis auf die geeigneten oder angemessenen Garantien und die 
Möglichkeit, wie eine Kopie von ihnen zu erhalten ist, oder wo sie verfügbar sind.  
 
(2) Zusätzlich zu den Informationen gemäß Absatz 1 stellt der Verantwortliche der 
betroffenen Person zum Zeitpunkt der Erhebung dieser Daten folgende weitere 
Informationen zur Verfügung, die notwendig sind, um eine faire und transparente 
Verarbeitung zu gewährleisten:  
  
a)  die Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden oder, falls dies 
nicht möglich ist, die Kriterien für die Festlegung dieser Dauer;  
  
b)  das Bestehen eines Rechts auf Auskunft seitens des Verantwortlichen über die 
betreffenden personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung oder Löschung oder auf 
Einschränkung der Verarbeitung oder eines Widerspruchsrechts gegen die Verarbeitung 
sowie des Rechts auf Datenübertragbarkeit;  
 
  
c)  wenn die Verarbeitung auf Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a oder Artikel 9 Absatz 2 
Buchstabe a beruht, das Bestehen eines Rechts, die Einwilligung jederzeit zu widerrufen, 
ohne dass die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 
Verarbeitung berührt wird;  
  
d)  das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde;  
  
e)  ob die Bereitstellung der personenbezogenen Daten gesetzlich oder vertraglich 
vorgeschrieben oder für einen Vertragsabschluss erforderlich ist, ob die betroffene Person 
verpflichtet ist, die personenbezogenen Daten bereitzustellen, und welche mögliche 
Folgen die Nichtbereitstellung hätte und  
  
f)  das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß 
Artikel 22 Absätze 1 und 4 und - zumindest in diesen Fällen - aussagekräftige Informationen 
über die involvierte Logik sowie die Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer 
derartigen Verarbeitung für die betroffene Person.  
 
(3) Beabsichtigt der Verantwortliche, die personenbezogenen Daten für einen anderen 
Zweck weiterzuverarbeiten als den, für den die personenbezogenen Daten erhoben 
wurden, so stellt er der betroffenen Person vor dieser Weiterverarbeitung Informationen 
über diesen anderen Zweck und alle anderen maßgeblichen Informationen gemäß 
Absatz 2 zur Verfügung.  
 
(4) Die Absätze 1, 2 und 3 finden keine Anwendung, wenn und soweit die betroffene 
Person bereits über die Informationen verfügt 
 
 


